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Einleitung

Neun Jahre sind seit der ersten Auflage dieses Buches vergangen. Aus dem Ver-
fahrenspfleger gem. § 50 FGG ist der Verfahrensbeistand gem. § 158 FamFG
geworden. Der Gesetzgeber hat in dieser Zeit viele Hinweise der Praxis in die
Reform des Familienverfahrensgesetzes einfließen lassen. Etliche wissenschaft-
lich fundierte und ausführliche Kommentare, Hand- und Lehrbücher sind er-
schienen, die einen umfassenden Überblick über die Materie liefern.

Das Ziel des Praxishandbuchs für Verfahrensbeistände in einer zweiten
gründlich überarbeiteten Fassung ist, wie der Titel jetzt lautet, nach wie vor ein
in erster Linie praxisorientiertes Werk vorzulegen, in dem gebündelte Hinweise
für den Berufsalltag des Verfahrensbeistands gegeben werden, ohne jedoch die
juristischen und psychologischen theoretischen Grundlagen und Annahmen zu
vernachlässigen.

Der Inhalt des Buches orientiert sich dabei an den häufig gestellten Fragen,
wie z. B. welche Rechtsmittel das Kind nach Inkrafttreten des Familienverfah-
rensrechts (FamFG) hat, welche Fristen von Bedeutung sind, welche Bedeutung
der Wille des Kindes und die Beziehungen sowie Bindungen des Kindes haben,
worin der Unterschied zwischen einem Hauptsache- und einem einstweiligen
Anordnungsverfahren besteht oder welchen Stellenwert die Beratung und Me-
diation im familiengerichtlichen Verfahren hat. Kann der Verfahrensbeistand
Anträge stellen oder kann er nur Anregungen geben, worin besteht die Abgren-
zung zum Ergänzungs- oder Umgangspfleger und wie wirkt sich die Pauschalie-
rung des Honorars auf die praktische Tätigkeit des Verfahrensbeistands aus?

Fragen, die sich häufig erst während der praktischen Tätigkeit und eines lau-
fenden Verfahrens ergeben, jedoch immer einer schnellen Klärung bedürfen.
Hierzu ein theoriegeleitetes Praxishandbuch aus juristischer und psychologi-
scher Sicht dem Verfahrensbeistand in die Hand zu geben, ist das Ziel dieses
Buches.

Wir danken Frau Dipl.-Psychologin Lea Arnold für die tatkräftige und fach-
lich fundierte Unterstützung bei der endredaktionellen Arbeit.

Dr. Nikola Koritz und Dr. Rainer Balloff
Washington D.C. und Berlin, im Herbst 2015
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